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Berlin. Kürzlich brach im
Schacht der im Bau befindlichen
Strecke der Berliner Untergrundbahn
unte" der Spree an der Stralauer
Straße ein Wasserrohr, das die Kon-
denswasser der B. E. W. abführt,
und überschwemmte in wenigen Mi-
nuten die Baugrube zwischen Stra-
laus Stra? und der Spree am

Köllnischen Ufer. Arbeiter konn-
ten sieb noch rechtzeitig retten. Ein
ungewöhnlich roher Ueberfall wurde
in der Knesebeckstraße in Rixdorf auf
zwei Straßenbahnbeainte verübt. Ein
Fabrgast, der Gelegenheitsarbeiter
Schmidt, überfiel den Schaffner und

gens mit einem Messer und bracht«
dem Schaffner eine ziemlich schwer«
Verletzung am Kopfe, dem Führer ei-
nen Stich in den Unterleib bei.
Schmidt wurde durch Schläge mit ei-
>!'r Eis«nstauge auf den Kops un-

schädlich gemacht, dann festgenommen,
aker bald wieder ntlassen. da er ein
-olorischer Geisteskrank ist. Schaff-
ner und Führer mußten di« Hilfe der
Unfallstation in Anspruch nehmen.
In dem Hause Rüdersdorfs Straße
N. 8 erschoß kürzlich der 56 Jahre
alte Tischler Karl Schoeps seine 54
Jahre alt« Ehefrau August« und sich
frlbst. Das Ehepaar war in der
ganzen Nachbarschaft bekannt und
angeschen. Schoeps arbeitete schon
seit 20 Jahren in der Pianosorte-
Fabrik von Ouandt an Grünen Weg
55 Er war auch im Geschäft sehr
tüchtig und beliebt. Nichts fehlte am
Eliick der Familie, bis sich Ende vori-
gen Jahres bei der Frau Schoeps
Spuren von Geisteskrankheit be-
merkbar machten. Endlich brach der
Verfolgungswahns»'!! aus, und im
März 1910 wurde es so schlimm,
datz die Unglücklich« nach dem Irren-
hause gebracht werden mußte. Die

möglich. Nachdem siH eine erhebliche
B-sserung in ihrem Zustande ein-
gestellt hatte, nahm er sie Anfangs
Oktober wieder zu sich. Leider hielt
die Besserung nicht an. Bald zeig-
ten sich Spuren einer Berschlimme-

Zeit so stark, daß die Nothwendigkeit,

Schoeps wollte sich unter keinen Um-

te: Mal trennen. Deshalb beschloß
er, ihr in den Tod zu g«hen.

Crossen a. O. Der Landtags-
abaeordnete des hiesigen Kreises,
Pr'nz von Loewenstein, der sein Rit-
tergut Drehnow verkaufte hat unweit

nächst feierlich eingeweiht werden.
Wegen des Ankaufs des Grundstücks
dri bisherigen städtisch«! höheren
Mädchenschule steht die Johannisge-
wemde in Unterhandlungen mit der

beabsichtigen, wvW dieses Grundstück,
das >n der Nähe von drei Kirchen
lic?t hervorragend gee-anet ist.

N'kolaiken. Anläßlich der
Eröffnung der normolspunaen Eik«n-
balmstrecke Sensburg - Nikolaiken-
Arns fanden in unserer Stadt >sest-

ncr war.
Villkalsen. Die königliche

Rccieruna hat hierher mitaetbeilt. daß

wv'.den. wobei er einer komvli,irten
Unterschenkelbruch erlitt. An den

Fo'aen dieses Unfall? ist der s<!
Jahre alte Mann >m Kreiskranken-
haufe aestorben.

ziers der Flotie vernichtet Der zum
AuSriistungsressort der Kaiserlichen
Werft tommandirte Kapilänleutnant

Wichgraf, ein passionirter Pistolen-
schütze. reinigte in seiner Wohnung zu
Lanafuhr seine Browningpistolc. In
der Waffe befanden sich zwei Exer-
zi«rpatronen und «ine scharf« Patrone,
von deren Vorhandensein Wichgraf
allem Anschein nach nichts gewußt
hat. Als er nun dab«> war, die
Waffe wieder zusammenzusetzen, ent-
lud si« sich. Die Kugel drang ihm
von unten in's Herz und in die Wir-
belsäule und führte sofort den Tod
Herlei

Bieberswalde, Ein« Schlä-
gerei ni't tödtlichem Ausgange «reg-
nete sich beim Schützenfest in Biebers-
walde. Ein Feldwebel, ein Sergean,
und ein Untei 'Zssizier beS Jnf.-Regts.

stark rna!he>tert<n Besitzer Gottfried
Jankowski belästigt, und schließlich

Stahls hatte sich der 20 Jahre alt«

das er in Berlin begangen haben soll.
Er bestritt zwar den Diebstahl, doch
wurde er für überführt erachtet und
zu sechs Monaten Gefängniß verur-
theilt.
Köslin. Der Bauernsohn Lip-

kow wurde wegen Todtschlags zu 12
Jahren Zuchthaus, 5 Jahren Ehrver-

Zweifel gestellt.

Kolberg. An Bord des Tur-
binenlreuzers Kolberg verunglückte
der Maschinistenmaat Wilh. Röhls
bei der Ausübung seines Dienstes und
vorletzte sich so schwer, daß der To»
«intrat.

Alsleben. Schwere Brand-
wunden hat sich die 6jährige Tochter
des Landmanns Hansen hier zugezo-
gen, die in Abwesenheit der Eltern
dem Feuer so nahe gerieth, daß di»

Kleider Feuer singen. Es gelang
den Nachbarn zwar, die Flammen
zu löschen, doch war die Klein« schon
so verbrannt, daß Unterkörper und
Beine ganz schwarz waren.

Altona. Der Seemann Herm.
Jörs, ein vielfach wegen Diebstahls
vorbestrafter Mensch, wurde zu zivei
Jahren Zuchthaus, fünf Jahren Ehr-
verlust und Zulässigleit der Polizei-
aufsicht verurtheilt, weil er in Pinne-
berg und in Bad Bramstedt eine An>

zahl Einbruch« verübt hat.
Dammfleth. Ein Großfeuer

legte hier das Gewese des Hosbesi-
tzers Härder in Asche. Fünf Kühe,
ein Pferd und Mobilar sind ver-
brannt. Die Kinder wurden nackend
ins Freie gebracht.

Flensburg. Goldene Hochzeit
feierte hier Bankdirektor Nielsen und
Frau. Die Eheleute sind 82 und 74
Jahr« alt. N. ist noch als zweiter
Direktor der Bolksbank thätig. Ue-
ber 40 Jahre war er Lehrer in Nord-
schleSwig. Ein Sohn ist Arzt in
Gravenstein, ein anderer Thi«rarzt in
Tondern.

Provinz Schlesien.
Hirschberg. Der unier dem

Verdacht, den Raubmord an dem

Bierkutscher Richter verübt zu haben,
verhaftete Arbeiter Kittelmann ist
wieder aus der Untersuchungshaft

Kl«in - Schlaufe. In
schrecklicher Weis« hat die Knechlssrau
Marie Gründe! hi«r ihr uneheliches

war, wurde einer Anstalt übergeben.
Auch ihr zweites Kind hat die sorg-
los« Mutter in ähnlicher Weise ver-
nachlässigt. Das Schöffengericht ver-

urtheilt« di« Gründe! für dies« schänd-

fängnißstraf« von sechs Monaten.
Militsch. Hier brannt« ein,

dem Konditor Paul Kozuch, Rinq No.
3 gehöriges Gebäude, enthaltend 2

muthlich liegt Brandstiftung vor,

Reichenbach. Der siebenjäh-
rige Sohn der hi«r wohnhaften

tigt. Auf Veranlassung der Mitbe-

lich sind.

Posen. Regierungsrath Bod»
von dem Knesebeck ist zum Polizeiprä-
sidenten der Stadt Posen ernannt

Bo m st. Treu« Arbeiter hat das
Rittergut Waltersdorf aufzuweisen.
Der Kutscher Kliemchen und der
Schirrvoat Walter stehen dort schon
4!? Jahre und der Hofverwaller

in Arbeit gewesen

! Gnef«n. Vor d«m hiesigen
Schwuraericht hatten sich wegen Kin-

! aus Gnescn und die 35 Jahr? alte
ledige Arbeiterin Vittn«r aus Kru-

! chowo b«i Tremessen zu verantworten.
! Erstere erhielt zwei Jakire, die zweite

drei Monate l^änaniß.

Mutter hatte ihrem Manne das Mit-
tagessen gebracht und die Kinder allein
gelassen In ihrer Abwesenheit war
das größere Kind dem eisernen Ofen

Quedlinburg. Hier öffneten
Diebe durch Nachschlüssel die Ver-
kaufsräume des Putz- und Modewaa-
rengeschäftes von Berta WeinhaUer
und stahlen für über 3000 Mark
Pelz- und sonstige Waaren. In dem
Leinen- und Wäschegeschäft Krö-

Nachschlüssel geöffnet: die Diebe müs-
sen hier aber gestört worden sein, denn
gestohlen wurde nichts. Von den Ein-
brechern fehlt jede Spur.

Wittenberg. Der Postschaffner
Stehlitz wurde auf dem hiesigen Bahn-
hofe von einem einfahrenden Güter-

Zeitz. Ein schwerer Unglücksfall
ereignete sich in der Pfeffer'schen Kin-
derwagenfabrik in der Schaedestraße
dadurch, daß der 15jährige Schmiede-
lehrling Riedel aus Safsitz in das
Getriebe einer Maschine gerieth. Er
wurde mehrere Male herumgeschleu-
dert, wodurch er sich schwere Arm-
und Kopfverletzungen zuzog. Der Ver-
unglückte ist im Krankenhause seinen
Verletzungen erlegen.

Ha over. Hier feiert« der
Schneidermeister H. Hopmann das
sllnfundzwanzigste Geschäftsjubiläum
und gleichzeitig die Silberhochzeit,
wobei ihm von Freunden und Ver-
wandten viele Ehrungen erwiesen
wurden. Auch der Männergesang-
verein Hainholz beehrte seinen Vor-
sitzenden durch ein Geschenk und durch
e:n Ständchen. Der Vorarbeiter
Louis Bertram konnte unlängst auf
den Tag zurückblicken, an dem er vor
25 Jahren bei der Firma Carl Cohn,
hier, Holzhandlung, eintrat. Es ist
bereits das dritte

Alt klost e r. Hier rettete der

Langerfeld. Hier fand durch
den Bischof Karl Joseph die feierliche

Pfarrkirche statt.
Massen Bei der Gemeinde-

rathswahl wurde in der 3. Abthei-

Gedtke mit 247 aegen 166 bürgerliche

Soest. Aus Veranlassung des
städtischen Ausschusses für Jugend-

iind aller Konfessionen besucht war.
Volmarstein. Ihre silberne

Hochzeit feierten die überall beliebten
und geachteten Eheleute Sanitätsrath
Dr. med. Espe. Der und Ge-
sangverein brachten ihrem Ehrenmit-
glied« einen Fackelzug und ein Ständ-

Wetter. Ihre silberne Hochzeit
begingen die Wilhelm Winter'schen
Ehel«ut«.

Heinrich Halsenbach, der in Köln
Wechsel- und Urkundenfälschung ver-

übt und 100.000 Mark veruntreut
hatte, ist nach zweijähriger Flucht,
während deren er sich im Auslande
und später in München aushielt, ver-
haftet werden, als er seine Anaehöri-
gen in Biebrich aussuchte, um sich von

Mettenhausen. Hier brach
Großseuer aus. Mehrere Wohnhauser
sind eingeäschert. Die Fuldaer und die

Brandstätte thätig.
Melsungen. Es brach in dem

Anwesen des Landwirths Wetzel vor

haben in den betheiligten Gemeinden
die Unterhandlungen betreffs des An-
kaufs der Ländereien zum Bau der
Linien Niederaula ?Alsfeld und Nie-
deraula?Schlitz begonnen. Man
hofft, daß im Frühjahr mit dem Bau
der Bahnen begonnen wird.

Warburg. Hier feierte der Kut-
scher Wilhelm Dietrich, der bei der
Firma F. Bachman angestellt ist, sein
Wjähriges Dienstjubiläum.

Mitteldeutsch? Dtanten.

Areiishaufen. (Eisfeld.) Der
?Wunderdoktor" Johann Spieß aus
Birkenfelde fuhr kürzlich Morgens
zum Besuch seiner Patienten nach
Eichenberg. In der Nähe des Eck-

Leipzig. Mit 20,000 Mark

Kramer. Der Flüchtige ist 1.72 Me-

Netzschkau. Mit dem Jagdge-

scher der 18jährige Kontorgehilse
Karl Schöiifeld, genannt Göll. Ihm

Stellung wegen liederlicher

der Chefredakteur der ?Reichenberaer
Zeitung". Herr Dr. Wilhelm Feist-

Rückersdorf bei Neustadt. Vor

des Wirthschafters Wolf und eines
Stallschweizers aus Rückersdorf.

tüchtigen Seelsorger von hier schei-
EppertShausen. Beim Holz-

fällen im hiesigen Walde ereigneten
sich dieser Tage zwei Unglücksfälle,
wobei zwei Arbeiter mit knapper Noth

Lausen. Im Anwesen des

Gastwirths Friedrich Eicher in Ufe-
ring bei Laufen brach ein Brand aus,

zum Opfer fielen. Der Schaden be-
nagt ungefähr 5000 Mark.

benachbarten Kirchweihen absetzten, er-

steren zu 6 Jahren Zuchthaus und 10
Jahren Ehrverlust, letzteren zu 3
Jahren Gefängniß imd 5 Jahren
ES ixrlust.

Peissenberg. Hinter dem Ver-
waltungsgebäude des hiesigen kgl.
Kohlenbergwerkes wird am Bergab-
hange zur Zeit unter Leitung des
Obersteigers Sohn «in etwa 400 Me-
ter tiefer neuer Schacht ausgehoben.
Die Bauzeit dürfte ungefähr ein Jahr
betragen.

! Schönberg Wald). Hier
ist Apotheker Herbst gestorben.

! Stuttgart. Einer der bedeu-
tendsten Industriellen Württembergs,
Kommerzienrath Rob. Vollmöller in
Vaihingen a. F., der Begründer des
Vereins der vereinigten Trikotfabri-
ken ist gestorben.

Aulendorf. Der l«dige Fried-
rich Liindle verunglückt« auf dem hie-

per. so daß der Tod alsbald eintrat.
Böhm«nkirch, DaS

rige Kind des Bauern Johannes

Bei der Wahl eines
Ortsvorstehers wurden von 233
Wahlberechtigten 208 Stimmen ab-
gegeben. Diese erhielt sämmtlich bis
aus 2 der Sohn des bisherigen Orts-
vorstehers, Anitsgerichtssekretär Kutt-

ruff, dem damit ein schönes Zeugniß
allgemeinen Vertrauens ausgestellt
wurde.

Freiburg i. B. Das furcht-

-17. Juli bei der Einfahrt zum Müll-

Freiburg nochmals. Lokomotivführer
Platten, der den Ungliickszug führte
und sich seither in Untersuchungshaft

Gericht zu verantworten haben.
Kuppenheim. Bei den Dach-

arbeiten an der hiesigen neuen Güter-

davontrug, welche die theilweise Äm-
Spital nach Rastatt gebracht.

Pfu Nendorf. Für die Ge-

der dieses Amt seit 18 Jahren be-
kleidet, glänzend wiedergewählt. Von
96 Wahlberechtigten erschienen 91 an
der Wahlurne. Von 91 abgegebenen

Burg l« n g«n s« ld. Am 8.
Dezember feierten die Kanfmannsehe-
goldenen Hochzeit.

Kusel. Der Bezirksthierarzt
Frank ist mit seinem Automobil bei
Koller tödtlich verunglückt. Drei Mit-
insassen wurden gleichfalls aus d«m
Wagen geschleudert, kamen ab«r mit
d«m Schreck«« davon. Frank wurde
auf der Stelle getödtet.

Landau. Der Winzer Karl I.
Jung von Roth wurde weg«n Wein-
fälschung von der hiesigen Strafkam-
mer zu 14 Tagen Gefängniß und ei-
ner Geldstrafe von 500 Mari verur-
theilt. 8,300 Liter Wein wurden ein-
gezogen.

"lsah-Fotpririsien.

Deutsch - Oth. Ein tödtlicher
Unfall hat sich hier in der Grube
?Rothe Erde" zugetragen. Der Tag-
löhner Jakob Ludowict, aus der Ge-
gend von Trier gebürtig, war damit
keschäftigt, zwei Wagen von Minette
aneinander zu koppeln, als durch ei-
nen Stoß plötzlich beide Wagen zu-
sammengedrückt wurden. Ludowici
kam mit dem Kopf dazwischen und
wurde so schwer verlebt, daß «r kur-

ze Zeit Wrauf verschied.
Woipvy (bei Metz). Ein schwe-

res Unglück hat die Familie Senner
hier betroffen: ihr ältester Sohn, der

erst 23 Jahre alt war. hatte das
Unglück, auf dem Hüttenwerk zu
Maizieres eine mit 5000 Volt gela-

dene elektrische Leitung zu berühren.
Die Entladung v'rbrannte
ihn schwer und führt« den sofor-
tigen Tod herbei.

Lllb»hren. Als der Bote Krü-
ger, der >ie Postlachen des Friedrich
Franz-Werkes von der Post hier ab-
geholt hatte, auf seinem Fahrrade
die theilweise noch unbebaute Frie-
drich Franz-Straße noch dem Werke
zurückfuhr, wurde er am hellen Tag«

Rade heruntergerissen und in den
Graben gestoßen. Dann ergriff der

Unbekannt« dos Fahrrad mir der Ta-

batte.
Waren. Ein Opfer Aber-

glaubens wurde dieser Tage eine Tn-
gelöh,ier"rau in Eramon bei Voll-
rathsc.be. Eine Truppe von zwei

100 Murk aus den Tisch lege. Die

t«, stellte dieser fest, daß in der
Kommode statt der 100 M.irk nur 70
Mark waren. Mit noch vier anderen

ein. Nachdem dieser ein« g«hörige
Tracht Prügel verabreicht worden,
wurde ihnen das Geld wieder abge-

Oldenburg. li, Holzhausen
bei Vechta tödtete der Stationswärter
Peetz sein 7jähriges Töchterchen.
Er befahl, ein Messer, mit dem das

Mädchen hanlirte, herzugeben, und
als das Kind nicht sofort seinem Be-
fehle nachkam, riß er es ihm in vol-
ler Wuth aus der Hand, und warf
damit nach ihm. Die Schneide deS
Messers traf das Mädchen so unglück-
lich, daß es die Wirbelsäul: durch-
schnitt. P«ek stellte sich selbst der Be-
hörde: er geberdrt sich jetzt wie ver-
zweiselr, da das Kind sUn Lieblings-

Ireie Ktädte.
Bremen. Bei der kürzlichen

Senatorenwahl in Bremen wurde
Rechtsanwalt Dr. jur. Spi'ta mit
großer Mehrheit zum Senator ge-
wählt.

Lübeck. Der Musikkritiker und
Schriftsteller Prot«ssor St'ehl ist im
Alter von 86 Jahren gestorben.

Schweiz.
Bern. Die erste Strafkammer

des Obergerichtes, die den Entscheid
darüber zu fällen haben wird, ob di«
Untersuchung gegen den früheren
Vollsbankdireltor Jenny und Kon-
sorten aufzuheben sei oder die Ange-
schuldigten den Gerichten zur Abur-
theilung zu überweisen seien, hat nach
dem ?Jntelligenzblatt" neulich be-
schlossen, Jenny gegen eine Kaution
von 10,(XXI Franken provisorisch in
Freiheit zu setzen.

Aargau. In Wohlen starb die-
ser Tag« nach kurzem Unwohlsein an
den Folcien eines Schlaganfalles Joh.
Keller, Redakteur und Verleger der
?Freiämter - Stimmen". Keller
stammt aus Sarmenstorf, dem Ge-
burtsorte Augustin Kellers. Hervor-
gegangen aus einfachen Verhältnissen,
ausgewachsen in den konservativ den-
kenden Kreisen seiner Dorfgenossen,
eignete sich Keller doch schon in jungen

Jofefsthal. Auf Grund des
Wahrspruches der Geschworenen ist
der wegen eines Sittlichkeitsverbre-
chens angeklagte Sch.niedgehilse Karl
Jdrny aus Josefsthal zu dreizehn-
monatigem. schwerem Kerker verur-

Okbersdvrf. Der hier wohn»
hafte Grundbesitzer Vinzenz Kreuzig«!
wurde wegen des Verdachtes, eincn
Brand gelegt zu haben, verhaftet.

Olefch i n k y. Hier ist die dem
Grundbesitzer Josef Zeleny gehörig«,

Prag. D«r ehemalig« Zucker-
fabriksdirektor Karl Kubes hat sein
ganzes beträchtliches Vermögen

gen Zwecken gewidmet. Unter ande-
rem testirte Kubes für Stipendien
für czechische Techniken 30,001) Kro-

tzung von drei mittellosen cezechischen
Einjährig - Freiwilligen 30,000 Kro-
nen, für einen Fonos zur Unterstll-

tein Erfolge abfolvir! haben, 24,000
Kronen: 30,000 Kronen für die
Stadt Prag zur Errichtung von Sti-

beiter, 40,000 Kronen dem national-
ökonomischen Institut der czeckischen
Aiaoemie der Wistenschasien für !Ne>-
sestipendien, 10,000 Kronen dem
Czechischen Schulverein, 2000 Kronen
dem nordböhmisch«n czechischen Ver-

Wiener Komensky > Verein und au-
ßerdem ein« Reih« beträchtlicher Le-
gate.

Luxemburg. Im Alter von
72 Jahren starb Jean Spranck,
Hauptkassirer und Prokurist bei der

Internationalen Bank. Man fand
ihn des Morgens todt in seinem Bet-

der Erzfahrer Leon Gustav Lau-
rent. Während er gefüllte Minett-
wagen nach dem Gichtaufzug brachte,

Chefingenieur bei der Burbacher Hüt-
te ernannt worden ist.

Eine Minute später steht der Se-
kretär Dr. Mühsam schon vor dem
gestrtngen Herrn Hofrath.

?Sie, da hab' ich den Akt Grepez-

ten?"
?Herr Hofrath, ich habe mir er-

laubt, den Sachverhalt im Vortrag
aus dem Gedächtniß niederzulegen.
Die Borakten sind leider in Verlust
gerathen und trotz allen Suchens nicht

tig. Ohne Vorakten unterschreib' ich
nicht. Da haben Sie das Zeug. Habe
die Ehre."

kretär Müller In >«r Registratur,

stand des Weges, sieht en Ünglllckli»

?Das wer'n m'r gleich richten."

Am nächsten Tag kriegt der Hofrath
den Akt Grepezauer wieder. Mit einem

Bora tnr

Der Hofrath lächelt pfiffig und un-

terschreibt beruhigt.
In dem Faszikel aber lagen die

Akten Grepezmeier.

Schwer zu machen.

Fräulein. Gefährlich ist
«s nur, wenn Si« mit dem einen Futz
die Schi«ne berühren und gleichzeitig
mit dem anderen Fuß den Oberlei-

? Physik stunde. Professor:
?Sie sagten da soeben, daß die Wir-
kung des Frostes Felsen sprengt. Nen-
nen Sie mir das zugrundeliegend«
physikalische Gesetz!"

Tertianer Drall schweigt.
Professor: ?Welche Wahrnehmun-

gen machen Sie z. B. an einer Flasche
Wein, die Sie Abends bei 18 Grad

nächsten Morgen früh nach ihr sehen?"
?Drall: ?Da ist sie weg!"

Auf dem Wohlthärigkeitö-Balle.

Ach, doch die WohlthS- /

tigkeit! Man kommt mit den feinste»
Leuten zusammen, ohne eine Gesell-
schaft geben zu müssen!

Früher fuhr mit Vieren er

Protzend in die Me!t«,


